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Eidgenössische Maturitätsprüfungen 1973
(Aenderungen der Daten müssen vorbehalten werden)

Als Muttersprache wird nur Deutsch geprüft.
Anmeldetermine

15. Januar 1973 30. Juni 1973
ST. GALLEN

Erste Teilprüfungen

Zweite Teilprüfungen - schriftlich
— mündlich

Gesamtprüfungen - schriftlich

- mündlich

ZÜRICH

19. 3.-23.3.

14. 3. - 16. 3.

26. 3.-28. 3.

14. 3. - 16. 3.

29. 3.-31.3.

Ergänzungsprüfungen für Auslandschweizer
und Eingebürgerte - schriftlich 14.3.-16.3.

— mündlich 29. 3. — 31. 3.

4.9.- 8.9.

3.9.- 5.9.
10. 9. - 12. 9.

3.9.- 5.9.
13. 9.-15.9.

3.9.- 5.9.
13. 9. - 15. 9.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß unvollständige Anmeldungen
nicht gültig sind und an den Absender zurückgeschickt werden. Das
Zulassungsgesuch muß genau und vollständig ausgefüllt werden, von den
verlangten Beilagen darf nichts fehlen.

Alle Sendungen sind an die Abteilung für Wissenschaft und Forschung,
Eidg. Maturitätsprüfungen, Könizstraße 74, 3000 Bern 21 zu richten.

Abteilung für Wissenschaft und Forschung
Bildungswesen und wissenschaftlicher Nachwuchs
Telefon 031 61 57 91

BUCHBESPRECHUNGEN

Rosa Demeter: Hüpfen, laufen, springen.

2. Auflage. 127 S. m. 166 Zeichn.
Fr. 14.80. Verlag Paul Haupt, Bern.

Soeben ist das aus dem Ungarischen
übersetzte Bändchen in zweiter Auflage
erschienen. Dies bestätigt seine Brauchbarkeit,

enthält es doch zahlreiche
Abbildungen, die das Entgegenwirken auf
Haltungsschäden bei Klein- und
Schulkindern fördern, bzw. eingetretene Schäden

zu korrigieren wissen. Jede Abbildung

ist mit den entsprechenden
Erklärungen und Anleitungen versehen.

Das Buch setzt jeden Laien instand,
ohne großen Aufwand mit Kindern sinnvolle

und lustig-abwechslungsreiche
Körperübungen zu betreiben. K.

Bô Yin Râ: Das hohe Ziel. Fr. 12.50,
Kober'sche Verlagsbuchhandlung, Bern.

«Das hohe Ziel». Mit diesem Titel
könnte man das ganze Lebenswerk Bö
Yin Râ's überschreiben, denn jedes Wort,
das er uns schenkt, gilt dem hohen Ziel,
das jeder Einzelne und dadurch im
allmählichen Entwicklungsprozeß die
Menschheit erreichen kann. Diese Worte

stehen am Beginn der Besprechung,
die der Dirigent Felix Weingartner dem
nun in neuer Auflage erschienenen Buche

seinerzeit gewidmet hat. F.

Barbara Jurgensen: «Uff —- o diese
Eltern!» 64 S., Fr. 5.80. Hans-Rudolf
Hintermann, Beinwil am See.

Das Buch ist mit echt amerikanischem
Humor für Teenager und Eltern
geschrieben.

Es behandelt all die verschiedenen
Probleme, wie sie zwischen der Jugend
und ihren Erziehern auftreten. Durch
Verarbeitung moderner psychologischer
Gesichtspunkte und mit einem natürlichen

pädagogischen Geschick geschrieben,

in Verbindung mit großen
praktischen Erfahrungen, eignen sich die
Ausführungen auch zur Familienlektüre
als Grundlage zum Meinungsaustausch.

mg.

S. Angeletti: Muscheln. 80 S. m.
Farbbildern. Fr. 9.80 für NSB-Mitglieder.
Neue Schweizer Bibliothek, Zürich.

Wen hat nicht schon der Sammeleifer
beim Aufenthalt am Meer gepackt? Mancher

zufällige Andenkensammler hat
dann zu Hause den Wunsch, die
mitgebrachten Naturschätze zu ordnen und zu
klassifizieren und mehr über seine Funde
zu erfahren. Diesem Bedürfnis kommt
das neue Bild-Sachbuch der Reihe «Südwest

farbig» entgegen. Mit 149 farbigen,
gestochen scharfen, meisterhaften
Aufnahmen werden diese Wundergebilde der
Meere vorgestellt. mg.

Dieter Höltershinken: Vorschulerziehung.

S. 238, Fr. 17.80, Verlag Herder,
Basel.

Die Probleme der Erziehungs- und

Lernmöglichkeiten im Vorschulalter
gehören zu den hauptsächlichsten Themen,
die gegenwärtig in pädagogischen und

politischen Kreisen diskutiert werden.
Eine wissenschaftlich begründete
Elementarerziehung mit methodisch abgesicherten

Ergebnissen und erprobten didaktischen

Programmen wird erstrebt.
Es steht außer Frage, daß eine Erneuerung

der bisherigen Volksschulerziehung
aufgrund der Erkenntnisse wissenschaftlicher

pädagogischer Forschung notwendig

ist.
Das Buch stellt sich die Aufgabe, mit

Fachbeiträgen von 19 bedeutenden
Wissenschaftlern und Praktikern eine
Dokumentation zu schaffen, die eine gemeinsame

Diskussion und Informationsgrundlage

zur Vorschulerziehung bietet. Die
Ausführungen werden ergänzt durch
Memoranden, Gutachten, Empfehlungen
und Statistiken. V.

Günter Clauser: Erziehung im
Vorschulalter. 140 S. Herderbücherei,
Freiburg i. B.

Nach den neuen wissenschaftlichen
Erkenntnissen wird die Persönlichkeit eines
Menschen wesentlich im Vorschulalter
mitgeprägt.

Der bekannte Psychologe schildert
anhand zahlreicher Praxisbeispiele, wie
Eltern und Erzieher im schicksalsbestim-
menden Lebensjahr mit ihren Kindern
umgehen sollten, um den Anforderungen,

die an sie gestellt werden, gerecht
zu werden.

Das Buch ist leicht faßlich geschrieben

und vermittelt ausgezeichnete
Erziehungsratschläge. D-

Prof. Dr. J. Lutz: Kinderpsychiatrie
440 S., Fr. 42.-. Rotapfel-Verlag, Zürich-

Eine Anleitung zu Studium und Praxis

für Aerzte, Erzieher, Fürsorger und

Juristen mit besonderer Berücksichtigung
heilpädagogischer Probleme.

Mit Beiträgen von Walder, Meyer»
Schlegel, Schneeberger, Strunk, Stumpf
und vom Bundesamt für Sozialversicherung,

Bern. - Das Buch ist seit seinem
ersten Erscheinen zu einem festen Be'

griff, zu einem Standardwerk geworden.

Die drei bisherigen Auflagen
erschienen innert relativ kurzer Zeit, sie

wurden jedesmal ergänzt und auf den

neuesten Stand gebracht. Die jetzt
vorliegende vierte Auflage weist eingreifendere

Ueberarbeitungen, zudem auch nef
geschriebene Abschnitte auf. Gemäß de®

Fortschritten der wissenschaftlichen
Erkenntnis betreffen die Ergänzungen
insbesondere die Kapitel Schwachsinnsur-
sachen, Mongolismus, am meisten aber

Schizophrenie und Autismus. Ueber die

Abhängigkeit von Drogen wurde ein

ganz neuer Abschnitt eingefügt.
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